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Stand der Forschung: Kinder, Eltern und COVID-19

Eltern fühlen sich stark belastet und mitunter überfordert – Mü7er stärker als Väter
Aguiar et al. 2021; Andresen et al. 2020; Beham-Rabanser et al. 2022; Berghammer 2022; Czymara et al. 2021; Hank/Steinbach 2021; Hipp/Bünning 2021; IFES 2020; Joyce 
2022;  Kerr et al. 2021; Mader et al. 2020; Möhring et al. 2021; Sánchez-Mira et al. 2022; Rothmüller/Wiesböck 2021; SORA 2020a,b; Vicari et al. 2022

Wohlbefinden und psychische 
Gesundheit
Cowie/Myers 2020; Idoiaga et al. 2022; 
González-Calvo et al. 2022; Koller et al. 
2022; Langmeyer et al. 2020; Luitjen et 
al. 2021; Pieh et al. 2021; Racine et al. 
2021

Kogni5ve Entwicklung und 
schulische Leistungen

Champeaux et al. 2020; Engzell et al. 
2021; Huber 2020; Kirby et al. 2022; 
Zartler et al. 2022

Physische Gesundheit 

Dunton et al. 2020; Horton et al. 2022; 
Kirby et al. 2022; Koller et al. 2022; 
Poulain et al. 2021; Segre et al. 2021

Medienkonsum

Bray et al. 2021; Dalton et al. 2020; 
Manzano-León et al. 2022

z.B. Eltern-Kind-Beziehung, Resilienz, Konfliktniveau (Giordano et al. 2022; Horton et al. 2022; Waboso et al. 2022) 

Familienvariablen sind zentral für kindliche Folgen

Auswirkungen der Pandemie auf Kinder



Wie schätzen Eltern die Folgen 
der Pandemie für ihre Kinder ein?



Datenbasis: Studie „Corona und Familienleben“

Tagebucheinträge 
(n=33)

Problemzentrierte Interviews
(n=65)

Sample
98 Eltern mit 181 Kindern im 

Kindergarten- u. Schulalter

Forschungsethik
informed consent, DSGVO

Reflexion im Team

Datenerhebung
12 Wellen abgeschlossen (03/2020–06/2022)
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Datenauswertung
Inhaltsanalyse (Froschauer/Lueger 2003)

Grounded Theory (Corbin/Strauss 2008)
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Folgen für Kinder aus Elternsicht

Folgen für 
Bildung

Physische 
Folgen

Emo6onale u.
psychische 
Belastung

Soziale Folgen



EmoIonale und psychische Folgen

• Ängste

• Traurigkeit

• Antriebslosigkeit

• Depression

• Aggression

• Im Zeitverlauf verstärkt

„Schrecklich faul. So unmöglich faul. Sie ist nicht zu 
animieren, irgendetwas mit mir mitzumachen. Faul. 

Einfach völlig verwahrlost.“ (Fall 06I, W5, I6)

„Meine Tochter hat am Abend brutal 
Angst bekommen, was passiert jetzt 

mit Oma und Opa, die sind doch 
Risikogruppe, müssen sie jetzt 

sterben?“(Fall 07I, W1, I1)

„Phasen, wo er oP PanikaQacken und Angst vor dem 
Tod haQe und Corona seinen ganzen Alltag 

dominiert hat.“ (Fall 30T, W12, T13)



Soziale Folgen

• Einsamkeit, Kontaktverluste

• Unwohlsein bei Sozialkontakten

• Fehlende/ neue Höflichkeitsnormen

• EntwicklungsschriIe wurden behindert

• Unbeschwertheit fehlt

“Fangen ohne Berühren”

Fall 39I, W5, I6

„Wir geben unseren Sohn mit 27.4. wieder 3 Tage 
in die Kita. Wir sind beide davon überzeugt dass 
die soziale Isola5on (er hat aufgehört vom 
Kindergarten und seinen Freunden zu erzählen 
d.h. er fängt an zu vergessen?!?) schlimmer ist als 
die Angst vor Corona.“ (023T, W4, T4) 

Er hat einiges an Regeln vergessen und wir haben es 
schleifen lassen. Dass wird jetzt deutlich wo er wieder 
ordentlich erzogen aus dem Kindergarten zurück kommt. 

„Diese Isola5on ist schon schlimm. Er [Sohn] ist auch 
immer gleich gereizt, wurscht was man sagt. Wir haben 

das Video-Telefonieren versucht mit seinem Freund, aber 
das funk5oniert nicht. Einmal legt der das Telefon weg 

und geht spielen, einmal der andere.“ (Fall 37I, W4, I5)

„Den Kindern fehlen ihre Freunde. Kinder brauchen 
Kinder, das ist klar. Das können wir als Eltern auch 
nicht ersetzen. Wir können zwar unterschiedliche 

Rollen spielen und einnehmen, aber Kinder können 
wir nicht spielen.“ (Fall 28T, W1, T1)

Es ist für die Kids von heute auch schwierig, da sie ihre Freundschaften 
nicht so leben können, wie sie wollen. Das tut mir für sie so leid. Es gibt 
nichts Ungezwungenes, Leichtes mehr! (Fall015T, W12, T13) 



Folgen für Bildung

• Einschränkungen im sozialen Lernen

• Verlust von Basiskompetenzen

• MoNvaNonsschwierigkeiten

• Schulangst

• Bildungsnachteile

• Homeschooling-Phasen schwierig

• SchuleintriI/Schulwechsel problemaNsch 

„Die Schule ist nur noch ein Ort, um Inhalte zu 
lernen. Das ungezwungene lus5ge Miteinander bei 
Schulausflügen, Skikursen, etc. ist verschwunden.“ 

(Fall 31T, W12, T12) 

„Wir als Eltern können das nicht so erklären wie die Lehrer 
und da werdn sicher Defizite bleiben.“ (Fall 65I, W9, I8)



Physische Folgen

• Bewegungsmangel

• Gewichtszunahme

• Konzentrationsprobleme

• Hautprobleme

• Vor allem während Lockdowns 

und in Öffnungsphasen thematisiert

„Meine Tochter [6 Jahre] hat Hände 
wie eine alte Frau. […] Ihrer Haut 
schadet das rich5g.“ (Fall 04I, W5, I8) 

„Er hat gesagt, Mama, wenn ich diese Gewichte zu Hause nicht 
gehabt häQe zum Stemmen, ich glaube, er wäre durch die Decke. 
Er hat gsagt, das hat sein Leben gereQet, echt. Und er hat gesagt, 

danke Mama, dass er das hat kaufen dürfen. Weil das hat ihm 
echt die Psyche glaub ich greQet.“ (Fall 53I, W11, I10) 



Herausforderungen für Eltern in der Unterstützung ihrer Kinder

• Erklärung der Pandemie und der Maßnahmen

• Umgang mit Emo6onen, Ängsten und Konflikten
• Rollenvielfalt / Rollenüberlastung
• Begleitung durch wiederholte Anpassungsprozesse

• Hohe Grundbelastung bleibt bestehen

„Soweit ich das sehe, findet die soziale Distanzierung 
nicht mehr wirklich statt. Wie soll man das den 

Kindern erklären, wenn gleichzeitig Tausende von 
Menschen auf Demonstrationen gehen?' (Andreas 

Fleischhacker, 02T, T9).

„Diese Isolation ist schon schlimm. 
Er [Sohn] ist auch immer gleich 

gereizt, wurscht was man sagt. Wir 

„Meine Tochter hat am Abend brutal Angst 
bekommen, was passiert jetzt mit Oma und Opa, die 
sind doch Risikogruppe, müssen sie jetzt sterben?“

(Rafaela Meyer, 07I, I1)



Herausforderungen für Eltern in der Unterstützung ihrer Kinder

• Erklärung der Pandemie und der Maßnahmen

• Umgang mit Emotionen, Ängsten und Konflikten
• Rollenvielfalt / Rollenüberlastung
• Begleitung durch wiederholte Anpassungsprozesse

• Hohe Grundbelastung bleibt bestehen

„Die größte Schwierigkeit ist bisher einfach, die 
jüngeren Kinder zu trösten, die noch nicht ganz 

verstehen, was los ist und nur irgendwie wissen, dass 
etwas nicht stimmt. Sie zu beruhigen und zu trösten, 

nein du wirst nicht sterben, ich werde auch nicht 
sterben, und sie vor diesem Monster, das sie nicht 

begreifen können, zu schützen.“ (Fall 06I, W3, I04)

„Soweit ich das sehe, findet die soziale Distanzierung 
nicht mehr wirklich staQ. Wie soll man das den 

Kindern erklären, wenn gleichzei5g Tausende von 
Menschen auf Demonstra5onen gehen?' (Andreas 

Fleischhacker, 02T, T9).

„Diese Isola5on ist schon schlimm. 
Er [Sohn] ist auch immer gleich 

gereizt, wurscht was man sagt. Wir 

„Meine Tochter hat am Abend brutal Angst 
bekommen, was passiert jetzt mit Oma und Opa, die 
sind doch Risikogruppe, müssen sie jetzt sterben?“

(Rafaela Meyer, 07I, I1)

„Natürlich haQe ich in den letzten 2 Jahren viele schöne 
Momente als MuQer, aber in den schwierigen Zeiten ist 
selbst unter denen meistens irgendwie ein Teppich aus 

Schwere gelegen. Leich5gkeit gab es ganz selten.“
(Fall 30T, W12, T13)

„Die größte 
Herausforderung war 

sicher, immer wieder stark 
zu sein, Mut zu machen 
obwohl einem selbst die 

Zuversicht ausging.“
(Fall 14T, W12, T14)



PosiIve Aspekte der Pandemie

• Selbständigkeit

• Flexibilität

• organisatorische/ digitale Kompetenzen

• Umgehen mit Ängsten und 

mit neuen SituaNonen

• Intensivierung der Eltern-Kind-

bzw. Geschwisterbeziehung

„Ich glaub, dass die einiges gelernt haben fürs 
Leben, dass nicht immer alles geht, dass man 
extrem flexibel sein kann. Das hat mich immer 
wieder erstaunt, wenn wieder alles zu war, und 

man hat gemerkt, es geht trotzdem. Längerfris5g 
haben sie vielleicht sogar profi5ert. Aber das ist 
nur für unsere Kinder, weil die in einem guten 

Alter für sowas waren. Ich möchte keinem 
Jugendlichen ins Gsicht sagen, das wird dir schon 

gut getan haben.” (Fall 08I, W12, I14; Kinder 6a und 8a)

RomanNsierung 1. Lockdown



Was wünschen Eltern ihren Kindern? itte alles in Sprechblasen (oder 

Ein Leben ohne Einschränkungen und 
Gesundheit!! (Fall 03T, W12, T12)

Dass er eine Pandemie in solchem Ausmaß nicht 
noch einmal erleben muss. (Fall 18T, W12, T14)Dass sie sich nicht mehr so ohnmäch6g fühlen 

müssen. (Fall 14T, W12, T14) 

Dass endlich wieder so etwas wie Normalität einkehrt. Keine Angst mehr haben zu 
müssen, weder vor Corona noch vor dem Krieg. Sie endlich wieder nur Kinder sein 
dürfen, unbeschwert und Spaß am Leben haben können. (Fall 15T, W12, T13)

Wieder volle Normalität für die Kinder. (Fall0 8T, W12, T14) 
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